
der einfalt nasen drehen

Wann die Nasenrümpfer, die aufmüpfigen Schnupfer, Tücher 

tünchen, knittern, knüllen, die in Gupfen am Boden auf Ti-

schen in Taschen trocknen, gar werden,

Wann die Nasenrümpfer über den Grat ihrer Nasen geschla-

gene Tücher mit Fingerdächern decken, mit Fingerspitzen den 

Luftstrom lenken, der das Hirn ins Hier des Horntrötens reißt 

und kopfüber das Dach zum Rumpf kippt,

Wie die Nerven uns töten, in gerümpften Nasen, ruckeligem 

Einatmen und Explosionen von Tropfen uns in lauter Gereizt-

heiten zerreissen, uns in See stechen,

Dieser Wind in den Segeln in zig winzigen glitzernden Parti-

kelchen waren einmal wir. 

Die Route unserer Expedition entfaltet sich in in Gupfen ge-

trockneten, zerknüllten Tüchern. 

Unsere Einfalt. 

Die Nase lang
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